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Mordverdacht im Wiener Prater.

Wien um 1900: Die fünfzehnjährige Leonie ist verschwunden. Alle Indizien deuten
darauf hin, dass das Mädchen entführt wurde. Kurz darauf geschieht ein zweites
Verbrechen: In einer Gondel des Riesenrades wird ein toter Zwerg entdeckt.

Der Privatdetektiv Gustav von Karoly wird von der besorgten Mutter Leonies mit
den Ermittlungen beauftragt. Unterstützung bekommt er von Artisten und
Hellseherinnen, Jockeys und Praterstrizzis.
Nur der reiche, tyrannische Großvater Leonies hält nichts von Karolys
Bemühungen. Hat er gar etwas mit dem Fall zu tun?

Spannend und mit viel Zeitkolorit erzählt Edith Kneifl einen historischen
Kriminalroman, der die LeserInnen bis zur letzten Seite fesselt.

Zusatzinformationen

Shortlist Leo-Perutz Preis 2012

Edith Kneifl
Als Edith Kneifl 1992 den Glauser-Preis für den besten deutschsprachigen Kriminalroman des
Jahres erhielt, war das gleich eine doppelte Premiere: Zum ersten Mal wurde eine Frau mit
dem renommierten Preis ausgezeichnet, und zum ersten Mal ein österreichischer
Kriminalroman. Mittlerweile hat sich Kneifl längst als die Wiener Krimi-Queen etabliert. Die
Romane der 1954 in Wels geborenen und heute in Wien lebenden freien Schriftstellerin sind
vielfach ausgezeichnet und in mehrere Sprachen übersetzt. Zahlreiche Literaturpreise und
-stipendien, darunter die ROMY 2003 für die Verfilmung des Romans “Ende der Vorstellung”
und 2018 der Ehrenglauser. 22 Kriminalromane und ca. 50 Kurzgeschichten.
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